
 
 
 
 

 
 
Einleitung eines Ordnungswidrigkeitsverfahrens; Antrag der Gruppe SPD/FWN 

a) Einleitung eines Ordnungswidrigkeitsverfahrens gegen Ratsherrn Wehlage wegen 
Verstoß gegen die Amtsverschwiegenheit lt. §17 Abs.4 der Geschäftsordnung für den 
Rat, den Verwaltungsausschuss, die Ratsausschüsse und die Ausschüsse nach 
besonderen Rechtsvorschriften der Stadt Norderney und §40 NKomVG   

b) Missbilligung des Verhaltens von Ratsmitglied Wehlage 
 
 
Sachverhalt 
 
 
Siehe Anlage 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 Nein 
 Ja, mit       

 Gesamtkosten der Maßnahmen 
 (Beschaffungs-Herstellungskosten) 
 Euro 
       
 

  Jährliche  Folgekosten/ lasten 
  Einmalig 
 Euro 
       
 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
 

1. Aufgrund des hinreichenden Anfangsverdachts einer Pflichtverletzung der Vorschriften über die 
Amtsverschwiegenheit gem. § 40 Abs. 1 NKomVG durch das Ratsmitglied Stefan Wehlage 
beschließt der Rat der Stadt Norderney die Einleitung eines Ordnungswidrigkeitenverfahrens gem. 
§ 40 Abs. 2 i. V. m. § 39 Abs. 2, Sätze 2 bis 4 NKOmVG.  

Sitzungsvorlage  

 
Fachbereich Aktenzeichen Vorlagen-Nr. 

FB I 022.15; 022.32 VA 46/2015 

 Beratungsfolge  TOP-Nr. Öffentlich / nicht 
Öffentlich  Sitzungstermin 

Verwaltungsausschuss 9. nichtöffentlich 29.07.2015 

Rat der Stadt Norderney 22. öffentlich 29.07.2015 

        

        

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 



2. Der Rat der Stadt Norderney missbilligt durch diesen Beschluss das Verhalten des Ratsherrn Stefan 
Wehlage, indem dieser durch Verlautbarungen gegenüber der örtlichen Presse aus einer 
nichtöffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bauen und Umwelt aus dem Beratungsgang 
berichtet sowie das Protokoll einer nichtöffentlichen Sitzung des gleichen Ausschusses aus dem 
Jahre 2012 der Norderneyer Badezeitung vorgelegt und damit gegen § 40 Abs. 1 NKomVG sowie § 
17 Ziff. 4 der Geschäftsordnung der Stadt Norderney verstoßen hat.  

 
 
 
Norderney, 21.07.15 Der Bürgermeister 

  
 
(Ulrichs) 

 


